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 tu dem dazu ein für allemahl auf den I7ten May schierökünftig anderahmten Licitations-Ter-
 min auf hiesigem Landgericht angeben. Cassel den 4ken Fedr. 1773.

20) Es will der hiesige Evmoediant &gt;1lr. Plante, sein auf hiesiger Oderneustadt in der Königssirasse
" belegeue Behausung sub Nr. t 55 Assecm-at. verkaufen, und können sich die Resp. Hrn. Kattflustige

 bey ihm selbst in gedachter Behausurrg melden.
ri) Es wollen die Sartoriusche Erben allster i)ihr Wohnhauß vor dem Schloß an dem Leib-Ed!-

rurgo Hrn. 6iñbt und dem Schwerdfeger Heydmüller, worauf bereits 5000 Rthlr. gebotten,
 2) das Dauß unten auf dem Marckt an der Ecke zwischen betn Cammer- Registrator- Hrn.
Staubesand und dem Conditor Schubig gelegen, worauf bereits 2500 Rthlr. geholten,
ferner 3) einen Garten vor dem Weser-Thor an den Hrn. Steur-Rath Lorcntz und dem
 Rathsverwandten Hrn. Rüppel, worauf bereits 905 Rthlr. gebotten. 4) einen Gemüß-Garten
mit dem Hauß, einen Obst-Garren mit der davor gelegenen Wiese auf den Waldauer Fuß
pfad stossend, worauf bereits 1500 Rthlr. gebotten, an den Meistbietenden aus der Hand
 gegen baare Bezahlung verkauffen; wer nun von solchen Stücken ein-oder anderes zu erstehen

 ~ gesonnen, derselbe wolle sich bey dem Kaufmann Hrn. Sartorius vor dem Schloß m deren

Behausung melden. 22) Es will die Wittib Eschartin ihre Wohnhauß auf dem Töpfenmarkt, an dem Metzgermeistr.

 Fuhrmann und demBäckermstr. Gläsuer gelegen, verkaufen.
23) Es will deS Beckermftr. Werner Briebachs Ehefrau ihre Behausung auf dem Siechenhof, nebst

dem darhiuter gelegenen Garten, zwischen dem Gastwirth Breyding und dsm Metzgcrmerster

 Franz Heynemann gelegen, verkauffen.
24) Es will der Schueidermstr. Grabow einen Garten auf der hohen Winde gelegen, um ein an

nehmliches Gebott verkaufen.
 25) Die Bilckische Erben wollen ihr auf dem Pferdemarkt zwischen dem Schreinermeister Vockerod

und dem verstorbenen Landbereuter Gran gelegene Behausung verkaufen, und ist dieserhatben
bey dem Hofuhrmacher Hrn. Nettmann, oder denen sämtlichen Erben nähere Erkundigung ein

zuziehen.26) Es soll auf erhaltenes Commiflbrium von Fürst!. Regierung der von dem verstorbenen Postmeister
Opitz zu Marburg hinterlassene und vor dem Holländischen Thor am Ahnafluß belegeue Garte»

 an den Meistbietenden gegen baare edictmasigeBezahlung öffentlich verkauft werden. Nachdem
 nun dazu T erminus auf den 7ten Julii auberahmt worden; Als wird solches zu dem Ende
hierdurch bekam gemacht, daß war solchen zu erstehen gesonnen, sich ermelten Tages Morgens
früh yUhr auf Fürst!. Regierung einsinden, sein Gebott thun, und darauf das weitere erwarte.
Cassel den 2gten Aprill 1773. ” ( I« Gundlach Regierungs - serreta--.

2?) Kraft des von Fürsil. Regierung mirGnñdigund Großgünstig ertheilten Lommiñbrii, soll der
dem Herrn Obervorsteher von Baumbach zuständige von dem Beyseförter und Schnegelshöffer
Feld zu entrichtende ansehnliche Frucht-und Treßency gehenden, nebst zoAlb. ständiger Zinse von
ber Gemeinde Beysefört, an den Meistbietenden verkauft werden. Nachdem ich nun zu dessen
nnterthänig gehorsamster Befolgung Termini, m Licitationis auf den igtcn Julii auberahmt
habe; Als wollen sich diejenige, so auf diesen ansehnlichen Zchnden zu bieten gesonnen, in ob-
besilinten Termino auf hiesigem Amt einsinden und der Meistbietende des Zuschlags nach Besiu-
beu gewärtigen. Milsuugen den roten Martii 1773. 8. Suabedisscn, vigore Conmijj.

22^Es soll des Marktmstr. Wilhelm Lohmanns Behausung alhier in der Müllergasse zwischen dem
^ckMusir. Helmnrh und denen Kölerschen Erben gelegen , von Obrigkeit und Amtswegen an
 oeu Meinstbreteuden verkauft werden. Wer nun darauf bieten will, kan sich Donnerstags den
2yten Julii schierskl. als welcher ein vor allemal pro Termino darzu besiimmet ist, vor hiesigctn
Stadtgericht angeben sein Gebott thun , und auf den letzten Glockenschlaa 12 Uhr der ohnfeldab-
ren aclju3ieation gewärtigen. Es dienet hierbcy zur Nachricht, daß mit dem bereits geschehenen
geholt von 1222 Rthlr. der Anfang zum Ausbietheu gemacht werden solle. Cassel den Zten
^.Gy 1773. £x Conwiißione Senatns. I. 8. Roch S lubt-Setretarius.
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